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Das Gemeindewappen

von Schönenbuch

Rote Buche auf grünem
Dreiberg.
Flaggenfarben: weiss-rot

's Baselbieter Lied

Vo Schönebuech bis Ammei,
vom Bölche bis zum Rhy,
lyt frei un schön das Ländli,
wo mir däheime sy.

Das Ländli isch so früntli,
wenn alles grüent und blüet,
drum hai mer au kei Land so lieb
wie eusers Baselbiet.

Es wächsle Barg un Täli
so liebli mitenand,
und über alles use,

luegt mänggi Felsewand.

Do obe waide Hörde,
dort unte wachst dr Wy;
nai schöner as im Baselbiet,
cha's wärli niene sy!

Wilhelm Senn
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